
Kontaktaufnahme durch die Lehrkraft der Regelschule
Beratung jederzeit im Schuljahr / sonderpädagogische Überprüfung nur im regulären Zeitraum

Ausgangslage: Kind in der Regel vorher in SIM bzw. Sonderschullehrkraft bereits im 
Rahmen der Prävention tätig für das Kind, Lernplan geschrieben

Gespräch / Hospitation durch Sonderschullehrkraft: Gibt es massive Auswirkungen der 
Sprachbeeinträchtigung auf das schulische Lernen?

Unterstützung und Beratung 
durch jeweilige Fachrichtung 

des Förderzentrums

Sonderpädagogischer 
Förderbedarf besteht nicht, 

aber pädagogischer und 
logopädischer Bedarf 

(Aufgabe von Regelschule 
und externer Praxis)

Verfahren zur Überprüfung, ob bei einem Kind / Jugendlichen an einer Schule ein 
Förderbedarf im Förderschwerpunkt Sprache vorliegt 

(ab Klasse 3, nach Abschluss der Eingangsphase)

Sonderpädagogischer 
Förderbedarf besteht

Zuständiges Förderzentrum der 
entsprechenden Regelschule

Bei besonderen Fragestellungen
Beratung Mutismus

Kreiskoordinatorin Sprache Kirsten Bode
Kirsten.Bode@schulamt.landsh.de

Mobil: 0163/1727262
Büro: 04121/45023307 (Do Vormittag)

Regelschule legt sonderpädagogische Schülerakte an und bittet Eltern um aktuelle 
logopädische Berichte & HNO-Prüfung 

(Weiterleitung an das Förderzentrum - Meldeschluss beachten)

Anerkennung durch das 
Schulamt
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Überprüfung, Hospitation etc. durch Sonderschullehrkraft
Gutachten muss darstellen, was genau die Aufgabe der Sonderschullehrkräfte wäre: was muss sonderpädagogisch 

begleitet / umgesetzt werden, und was von der Regelschule begleitet werden

Auswertungsgespräch mit den beteiligten Personen + Nachteilsausgleich erarbeiten 
(ergibt sich aus dem Gutachten)


